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Wir arbeiten ausschließlich auf Grundlage der Allgemeinen Deutschen Spediteurbedingungen, jeweils neuester Fassung. Diese beschränken in Ziffer 23 ADSp die gesetzliche Haftung für Güterschäden nach § 431 HGB, für Schäden im 
speditionellen Gewahrsam auf 5,-- Euro/kg, bei multimodalen Transporten unter Einschluss einer Seebeförderung auf 2 SZR/kg, je nachdem, welcher Betrag höher ist. Ergänzend wird vereinbart, dass (1) Ziffer 27 ADSp weder die Haftung 
des Spediteurs noch die Zurechnung des Verschuldens von Leuten und sonstigen Dritten abweichend von gesetzlichen Vorschriften wie § 507 HGB, Art. 25 MÜ, Art. 36 CIM, Art 20, 21 CMNI zu Gunsten des Auftraggebers erweitert, (2) 
der Spediteur als Verfrachter in den in § 512 Abs. 2 Nr. 1 HGB aufgeführten Fälle des nautischen Verschulden oder Feuer an Bord nur für eigenes Verschulden haftet und (3) der Spediteur als Frachtführer im Sinne der CMNI unter den in 
Art. 25 Abs. 2 CMNI genannten Voraussetzungen nicht für nautisches Verschulden, Feuer an Bord oder Mängel des Schiffes haftet.  

 Ab dem 01.08.2013 erhebt China 6% Umsatzsteuer auf Frachtkosten  
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Laut Informationen des DSLV hat das zum 01.08.2013 in China gestartete Pilotprogramm zur Steuerreform 
auch Auswirkungen auf die Frachtabrechnung mit deutschen Unternehmen.  
Demnach wird ab dem 01. August diesen Jahres auf Land-, Luft- und Seeverkehre, sowie lokale 
Logistikleistungen in China, eine Umsatzsteuer in Höhe von 6 % erhoben, sofern die Leistungen für/ von 
Unternehmen in China erbracht werden. 
Nicht mit der Steuer belastet werden demnach Leistungen für chinesische Firmen, wenn diese komplett 
außerhalb Chinas erbracht werden, außerdem Transporte von in China ansässigen Firmen nach oder von 
Hong Kong, Taiwan und Macao. 
 
Um der Besteuerung zu entgehen, empfiehlt der DSLV die Änderung der Incoterms, denn: 
 
Einem europäischen Exporteur werden dann die 6% Umsatzsteuer auf die Frachtkosten berechnet, wenn 
dieser die Frachtkosten und alle lokalen Gebühren (z.B. Handlings Gebühren) zu zahlen hat (z.B. DDP). 
 
Einem europäischen Importeur werden die 6% Umsatzsteuer unter denselben Bedingungen belastet, also 
wenn er die Frachtkosten und alle lokalen Gebühren in China trägt (z.B. EXW). 
 
Zahlt der chinesische Im-/ Exporteur die Fracht in China, so kann er die anfallenden Steuern per 
Vorsteuerabzug geltend machen (z.B. CIF). 
 
Bei Seefrachten gilt außerdem: Ist der Frachtvertrag in China geschlossen und die Fracht auch dort fällig, 
werden dem EU-Importeur die 6% Umsatzsteuer belastet, wenn „freight collect“ im Konnossement 
vereinbart wurde. 
Für die Luftfracht gilt dasselbe, wenn „charges collect“ im AWB gekennzeichnet ist, auch wenn diese Kosten 
in China fällig sind. 
 
Der DSLV weist weiter darauf hin, dass diese Informationen unverbindlich sind und sich die Rechtslage noch 
jederzeit ändern kann. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle: Speditions- und Logistikverband Hessen/Rheinland-Pfalz e.V., Newsletter vom 31.07.2013 


